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Zweckmäßig und fchön ift das Düngerhaus im Schlachthofe zu Bamberg

eingerichtet . In dem allfeitig mit gelblichen glafierten Platten verkleideten Ent¬

leerungsraume werden die Wampen auf ein ebenfo verkleidetes Podium herunter -

gelaffen und entleert . Der Inhalt wird in die Fallfchächte gefchoben und unter -

irdifch und von außen unlichtbar abgefahren .

13 ) Wafferverforgung .

Der Wafferverbrauch ift auf einem zeitgemäß bewirtfchafteten Schlachthofe

ganz erheblich groß . Er ift ohne das Kühlwaffer, aber einfchließlich des Ver¬

brauches für Reinigung und Sprengen der Straßen , für jede Schlachtung auf

mindeftens 300 1 bei großen und 400 1 bei kleinen Anlagen zu veranfchlagen . Im

Schlacht- und Viehhof zu München betrug vor Einrichtung der Kühlanlage der

Verbrauch an einem Hauptfchlachttage 1250 cbra . Durch die Kühleinrichtung wird

der Wafferverbrauch ganz erheblich gefteigert . Im Schlachthof zu Leipzig betrug

beifpielsweife 1892 der Verbrauch an einem Tage 798 cbm und in der Nacht 531 cbm .

In den feltenften Fällen wird es , wie in Leipzig , möglich fein , eine fo be¬

deutende Waffermenge der ftädtifchen Leitung zu entnehmen ; auch wird man

meiftens fchon der Billigkeit wegen für den Schlachthof eine eigene Wafferver¬

forgung einrichten . Wegen der Einzelheiten wird auf die Befchreibung der ausge¬

führten Schlachthofanlagen im vorliegenden Kapitel (unter t) und im nächften

(unter e) verwiefen . Zur möglichften Einfchränkung des Wafferverbrauches wird

häufig eine Rückkühlung des nur wenig erwärmten ganz rein gebliebenen Kühl-

waffers zweckmäßig befunden , die entweder , wie in Barmen , dadurch erreicht wird ,

daß das Waffer durch Streudüfen in die Luft bläft und in einem Teiche fammelt,

oder die in Kühltürmen mit Hilfe von Beriefelungskondenfatoren bewirkt wird .

Die Wafferrohre werden zweckmäßig als Ringleitung mit möglichft vielen

Schiebern angelegt , um bei einer Störung nur eine kleine Strecke ausfchalten zu

müffen . Um den Schlachthof von etwaigen Rohrbrüchen in den ftädtifchen

Straßen möglichft unabhängig zu machen , ift tunlichft eine doppelte Waffer-

zuleitung von entgegengefetzten Seiten auszuführen . Empfehlenswert ift auch

bei eigener Verforgung der Anfchluß des Schlachthofrohrnetzes an das

ftädtifche Netz. In kleinen Städten , wie Schwerfenz, Offenburg , Bruchfal ufw.,

wird die Schlachthof -Wafferanlage zur Verforgung der Stadt verwertet .

An den Kaltwafferbehälter , den man zweckmäßig in einem Wafferturme

fo hoch aufftellt , daß das Waffer mit genügendem Drucke aus allen Zapf- und

Sprengftellen ftrömt , werden die Behälter zur Bereitung von heißem Waffer für

die Brühbottiche und von Lauge zum Reinigen der Eifenbahnwagen angefchloffen.

Sie find mit Heizfchlangen verfehen , durch die der Abdampf der Mafchine oder

nach Bedarf Keffeldampf hindurchgeleitet wird .

14 ) Mafchinenhaus , Keffelhaus und Nebenräume .

Der Wafferturm wird zweckmäßig in der Nähe des Mafchinenhaufes auf-

geftellt . Letzteres ift geräumig , fenfterreich, bei großer Ausdehnung auch außer¬

dem mit Deckenlicht , frei von Stützen und möglichft hoch , mit Tauberer Wand¬

bekleidung und hellfarbigem Plattenbelag des Fußbodens herzuftellen und foll

mit einem Aufenthaltsraum für den Mafchiniften und einer nicht zu kleinen

Reparaturwerkftätte in Verbindung ftehen. Unmittelbar anftoßend , damit bei

kleinen Anlagen der Mafchinift gleichzeitig die Feuerung übernehmen kann,

ift der Raum für die Dampfkeffel anzuordnen , deren ftets zwei vorhanden fein
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follten . Lokomobilen find weniger zu empfehlen als ftationäre Dampfmafchinen,
die eine unmittelbare Ankuppelung des Kompreffors geftatten .

Die zur Erzeugung von elektrifchem Licht oder von Milleniumlicht aus Stein¬
kohlengas durch Komprimierung und von Kraft für die Ingangfetzung von Teilen
der Kühlanlage oder anderen Einrichtungen benutzten Dynamos mit der nötigen
Schaltanlage find ebenfalls im Mafchinenhaufe unterzubringen , bei deffen Größen -
beftimmung der gefamte Umfang der beabfichtigten Verforgung genau feftzu -
ftellen und ausreichende Erweiterung der Anlage für die Zukunft wohl zu berück -
fichtigen find .

Beftimmte Größenangaben können hier nicht gemacht werden ; Anhalts¬
punkte find aus den unter t vorzuführenden Beifpielen ausgeführter Anlagen zu
entnehmen .

15 ) Verwaltungsgebäude .
Je nach dem Umfange der Schlachthofanlage find Räume erforderlich , in

denen die einzelnen Beamten, die mit der Aufficht über die Anhalt betraut find,
ihre fefte Stelle haben . In kleinen Anlagen ift mindeftens ein Kaffenraum , ein
Amtszimmer für den Anftaltsleiter und ein folches für den Gehilfen einzurichten .
Größere erfordern noch je einen Raum für den Hofinfpektor und , falls ein Vieh¬
hof mit dem Schlachthofe verbunden ift, auch für den Viehhofinfpektor .

Wenn bei der Fleifchbefchau neben dem Anftaltsleiter noch Tierärzte mit-
wirken , fo ift für diefe noch ein Amtszimmer (oder mehrere ) zu fchaffen. Diefe
findet man nicht überall im Verwaltungsgebäude , fondern vielfach in geeigneten
Räumen in der Nähe der Schlachthallen oder im Sanitätsgebäude , wo zweckmäßig
auch ein Sezierraum und ein größerer Raum für bakteriologifche und fonftige
wiffenfchaftliche Arbeiten und Sammlungen eingerichtet wird . Die große Be¬
deutung der örtlichen Studien follte vom Planverfaffer in reichlicher Bemeffung
der Stätten für fie zum Ausdruck gebracht werden .

Sofern das Verwaltungsgebäude am Eingänge zur Anftalt liegt , enthält es
auch das Pförtnerzimmer, das in größeren Anlagen häufig mit der Wohnung des
Pförtners in einem befonderen Häuschen zwifchen den Einfahrten untergebracht
wird . Vielfach ift auf der Grenze zwifchen dem Schlacht- und Viehhof noch ein
Kontrollhäuschen zu finden ( Breslau, Barmen , Leipzig , Pofen ufw.) , in dem ein
Pförtner die erfte Kontrolle über die Gebührenzahlung ausübt .

Im allgemeinen ift es zweckmäßig , das Verwaltungsgebäude in der Mitte
der großen Anlagen anzuordnen , um für den Leiter und alle Beteiligten die Wege
nach den einzelnen Teilen möglichft kurz zu gehalten , wie in Augsburg , Leipzig,
Pofen , Barmen ufw ., während Breslau in diefem Punkte als Vorbild nicht
gelten kann.

Für die Beamten und Arbeiter , die zur Überwachung des Verkehres und
zur Aufrechterhaltung der Ordnung in den Betriebsräumen beftimmt find, Hallen-
auffeher, Mafchiniften, Heizer, Wäger , Sanitätsfchlächter , Hofauffeher, Kühlhaus¬
wärter ufw ., werden in nächfter Nähe ihrer Wirkungsftätte Aufenthaltsräume an¬
gelegt , in denen fie ihre fchriftlichen Arbeiten erledigen , fich umkleiden und
zeitweife ruhen können.

Diefe Räume find in der Nähe der Halleneingänge fo zu legen , daß fie bei
fpäterer Erweiterung nicht im Wege find.

In großen Hallen kann ein bewegliches Häuschen aus Wellblech oder Eifen-
beton u . a . zweckmäßig fein .


	Seite 125
	Seite 126

